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Das Klinikum Augsburg konnte 

mit der P&I LOGA Payroll den

administrativen Aufwand der

Abrechnung erheblich reduzieren.

Das Modul Stellenplanung 

unterstützt die Besonderheiten

der flexiblen Stellenbewirt -

schaftung in einem Klinikum.

Vordefinierte Workflows ermög -

lichen eine besonders effiziente

Aufgabenerledigung.

Im Jahr 1997 entschloss sich das Klinikum Augsburg zu
einer Umstellung auf eine Personal-Software, die den spe-
ziellen Anforderungen des Hauses gewachsen war. Im
Bereich der Lohn- und Gehaltsabrechnung mussten in der
Software alle Tarifverträge des öffentlichen Dienstes mit
den entsprechenden Automatisierungen vorhanden sein.
Zudem sollten Altersteilzeitfälle abgerechnet werden kön-
nen. Auch eine vollständige Integration der Fehlzeiten -
verwaltung mit ihren Auswirkungen auf die Abrechnung
– wie Lohnfort zahlung bei Krankheit – war ein zwingen-
des Erfordernis.

Auf Krankenhaus zugeschnitten
Da P&I LOGA bereits in Kliniken verschiedener Größe
eingesetzt wird, sind auch spezielle Regelungen des
Krankenhausbereichs in der Software umgesetzt. So
können beispielsweise Bereitschafts- und Rufbereit -
schaftsdienste abgerechnet werden. Ebenso sind erprob-
te Lösungen für Urlaubs- und Krankheitsaufschläge,
ZVK-Umlagen sowie eine für das Personalcontrolling
wichtige „Vollkraftstatistik“ vorhanden. In P&I LOGA
vordefinierte Abläufe unterstützen die Anwender bei der
Bearbeitung von Arbeitsvorgängen wie etwa
Einstellungen. Da das Klinikum Wert legt auf eine mög-
lichst effiziente Aufgabenerledigung, war dies ein weite-
rer Pluspunkt für P&I LOGA. Abrechnungsdaten aus
dem Altsystem konnten für zwei Jahre rückwirkend in
die neue Lösung migriert werden. Dadurch ist es mög-
lich, im Bedarfsfall mit P&I LOGA Rückrechnungen in
Zeiträume vor dem Systemstart vorzunehmen. Dies ist
zum Beispiel bei rückwirkend festgestellten Änderungen
zur Höhe des Ortszuschlages erforderlich. 

Geringerer administrativer Aufwand
Die P&I LOGA Payroll reduziert den administrativen
Aufwand der Abrechnung erheblich. So erfolgen
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Berechnungen wie beispielsweise der Krankengeld -
zuschuss elektronisch, die vor der P&I LOGA
Einführung manuell erledigt wurden. Auch unter-
schiedliche Bescheinigungen wie „Krankheit Kind“
werden automatisch vom System erzeugt. Seit Januar
2000 ist das Stellenplanungs-Modul von P&I LOGA für
die Stellenplanung und die Personalbesetzung im
Einsatz. Derzeit sind 280 Organisationseinheiten einge-
richtet und 5.000 Stellen mit ihren Besetzungen zuge-
ordnet. Die individuelle Arbeitszeit der Mitarbeiter ent-
spricht dem Besetzungsumfang. Ein Großteil der Daten
konnte aus dem Altsystem migriert werden. Die
Organisationseinheiten sind hierarchisch nach Ebenen
gegliedert. Damit entstand ein Organigramm des
gesamten Klinikums. Ändern sich die Zuständigkeiten,
können mit P&I LOGA auf einfache Weise sowohl ein-
zelne Stellen als auch alle Stellen und die dazugehörigen
Mitarbeiter einer Abteilung ab einem bestimmten
Zeitpunkt zu einer anderen Organisationseinheit verla-
gert werden. Alle Zuordnungen und Besetzungen sind
historisch gespeichert und zu jedem Stichtag abrufbar.

Zeitsparende Stellenbesetzung möglich
Sind mehrere Stellen mit gleicher Charakteristik wie
Entgeltgruppe oder Dienstbezeichnung in einer
Abteilung vorhanden, ist es sinnvoll, nur eine Stelle zu
schaffen und den Umfang entsprechend zu erhöhen.
Eine weitere Verbesserung, die eine zeitsparende
Stellenbesetzung ermöglicht und den manuellen
Aufwand reduziert, wird mit dem Modul der
Stellenplanung in P&I LOGA umgesetzt. Durch häufi-
ge Arbeitszeitänderungen, Fluktuation oder unbezahlte
Krankheitszeiten entstehen auf verschiedenen Stellen
innerhalb einer Organisationseinheit Besetzungslücken,
die beispielsweise zur Beschäftigung einer Urlaubs -
aushilfe genutzt werden können.

Modul zur Personalkostenhochrechnung
2005 wurde das Modul Kostenplanung von P&I LOGA
eingeführt, mit dem Personalkostenhochrechnungen für
beliebige Planungszeiträume erstellt werden können. Die
Personalabteilung setzt es für folgende Aufgaben ein:

• Hochrechnung der Personalkosten aller vorhandenen
Mitarbeiter für die Etat-Planung,

• Monatlicher Soll-/Ist-Vergleich,
• Hochrechnung der Personalkosten als Variante auf

der Basis der vorhandenen Stellen für die
Stellenplanung von P&I LOGA, 

• Hochrechnung einzelner Mitarbeiter bei Bedarf,
• Hochrechnung einzelner Abteilungen bei Bedarf.

Aktuelle Projekte
Das webbasierte Mitarbeiterportal P&I HCM hielt 2008 am
Klinikum Augsburg Einzug. Mit dieser Lösung können in
Zukunft die unterschiedlichsten Funktionen ausgeführt wer-
den wie beispielsweise das vollautomatisierte Antrags -
verfahren für Urlaubs-, Reisekosten- oder Beschaf fungs -
anträge. Dieses ist besonders durch die Größe des Klinikums
und dessen dezentrale Aufstellung nötig, da zur Effizienz -
steigerung und Zeitersparnis mehr und mehr automatisierte
Workflows erforderlich sind. Zudem werden auch die Reise -
 kostenabrechnungen, die im Moment noch über ein altes
System auf der AS/400 Datenbank laufen, abgelöst und 2009
mit P&I LOGA abgerechnet. Der Vorteil besteht darin, dass
zukünftig ohne Schnittstellen aus dem Personalsystem
Auswertungen generiert werden können, die besonders die
Zusammenhänge zwischen Tarif  infor mationen, Ver trags -
arten, Fehlzeiten oder ähnlichen Attri buten und Reisen dar-
stellen können. Auch die P&I HCM Seminarveraltung sowie
das Bewerbermanage ment werden im Klinikum Augsburg
nach und nach eingeführt. Außer dem soll der Zu griff der
Mitarbeiter auf die digitale Personalakte realisiert werden.


